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Rundfunkrede des
RetchsernWrimgsmlaisters

Berlin , 6 . Juli . Der Reichsernährungsminister Frh . v . Braun
führte u . a . in einer Rundfunkrede aus : Aller Voraussicht nach
werden wir eine Getreideernte bergen können, die über
dem Durchschnitt liegt . Zum ersten Male in der Nachkriegszeit
wird Deutschland in diesem Jahr mit seiner Brotversorgung al¬
lein und unabhängig vom Auslande sein . Die wichtigsten Nah¬
rungsmittel : Brot , Kartoffel , Fleisch und Fett stehen aus ei¬
gener Erzeugung in ausreichendem Matze zur Verfügung und
können, wenn wir unserer Landwirtschaft den Lebensraum ge¬
ben. den sie braucht, auch für die Dauer in solchem Umfange im
Inlands erzeugt werden, wie die Ernährung unseres 63-Mil-
lionen -Volkes es beanspruchen kann. Gleichwohl hat der Staat
große Aufgaben in der Verteilung dieses Erntesegens zu erfül¬
len . Da besteht zunächst die Eeiabr . daß die Landwirte gleich zu
Anfang der Ernte ihr ganzes Getreide auf den Markt werfen
und damit den Preis drücken ; denn die Verschuldung der Land¬
wirtschaft ist gewachsen . Es besteht ferner die Gefahr , daß gegen
Ende ves Verkaufsjahres zu wenig Getreide am Markt ist. die
Eetreidevreise steigen , während der Landwirt nichts mehr zu
verkaufen hat . Wesentlich ist , die Eetreidevreise das ganze Jahr
über stabil zu erhalten . Um eine möglichst gleichmäßige Vertei¬
lung der Getreideernte auf das Ernteiahr berbeizusübren , mutz
auf der einen Seite der Landwirt in die Lage versetzt werden,
seine Ernte nicht unmittelbar nach der Einbringung abstoben zu
müssen . Auf der kaufenden Seite mutz für alle die Getreidemen¬
gen, die in den nächsten Monaten über den laufenden Bedarf
hinaus auf den Markt gebracht werden , die Möglichkeit der Aus¬

nahme geschaffen werden. Die Reichsregierung bat es deshalb' für ihre Pflicht gehalten , erstens den EläuLigerdruck auf die
Landwirtschaft möglichst zu mildern und zweitens Maßnahmen
zu treffen , die dem Landwirt die Möglichkeit geben, sein Eeld-
bedürsnks zu befriedigen, ohne seine Waren sofort verkaufen zu

. Müssen . Zur Milderung des Eläubigerdruckes ist der Voll¬
streckungsschutz für Grundsätze ausgestaltet und verlängert wor¬
den. Darüber hinaus ist darauf hingewirkt worden, daß die
Reichsbank, die Rentenbank -Kreditanstalt und die sonstigen Kre¬
ditinstitute keinen unzeitigen Druck bei der Einlösung ihrer For¬
derungen in den nächsten Monaten ausüben werden. Zur Be¬
friedigung der Eeldbedllrfnisse der Landwirtschaft sind wiederum
Möglichkeiten geschaffen , die eine Beleihung des Getreides ge¬
statten . Die Banken haben sich bereit erklärt , Bevorschussungsge¬
schäfte zu finanzieren . Die Aufnahmefähigkeit unserer Getreide¬
märkte soll über den laufenden Bedarf hinaus gesteigert werden.
Für das neue Erntejahr wird für Weizen wiederum der Ver¬
mahlungszwang von 97 Prozent eingefiihrt . Als weiteres Ent¬
lastungsventil wird das Austauschexportoersahren für Weizen
und Roggen ab 1. August 1932 in Kraft gesetzt. Zugunsten des
Roggenmarktes wird eine Erhöhung des Roggenverbrauches um
mehrere 190 00V Tonnen durch Aufhebung der im letzten Früh¬
jahr zur Streckung der Roggenvorräte eingesllhrten Festsetzung
der Ausmahlungsgrenze von 70 Prozent erreicht werden. Durch
die Verkovvelnngsaktion von deutscher Gerst' <" » <-. i ^n- srog-
gen werden auch diejenigen Betriebe und Wirtschaftsgebiete be¬
rücksichtigt . bei denen der Futtergetreidezukauf eine stärkere Rolle
spielt . Den Geflügelhaltern wird unter der Bedingung , die Eier
zu standardisieren , verbilligter Mais zur Verfügung gestellt wer¬
den. Den durch die dargelegten Maßnahmen gekennzeichnete«
Kurs der Getreidepolitik wird die Reichsregierung während de«
ganzen Jahres in der großen Linien durchhalten . Die grobe«
Aufgaben , die die Regierung weiter zu lösen hat , liegen auf dem
Gebiet der tierischen Produktion und auf dem Gebiet von Obst,
Gemüse und Holz.

sin ii Stunden über den Atlantik
Start zu einem Rekordflug um die Welt

Newyork, 5 . Juli . Die beiden Amerikaner Jimmy Mannttern
und Griffin find Dienstag morgen 4 Uhr mit ihrem Flugzeug
nach Harbour Groos gestartet , um den Rekord für den Flug umdie Welt zu brechen . Die Route führt über Irland und Deutsch¬land.

Der Ozeanflug Amerika—Berlin
lleberquerungdes Atlantik in 11 Stunden

Berlin , 8 . Juli . Die amerikanischen Weltflieger Eriffin und
Maliern wurden bereits Mittwoch vormittags um 19.30 Uhr
über Nordirland mit östlichem Kurs gesichtet , bi « hätten
demnach die zirka 8209 Kilometer lange Atlantikstrecke in der
phantastischen Zeit von etwa 11 Stunden bewältigt , müssen all»
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von annähernd 800 Kilome¬
ter in der Stunde entwickelt haben.

Die amerikanischen Weltflieger in Berlin gelandet
Berlin , 6. Juli . Die amerikanischen Weltflieger sind um 17.12

Uhr auf dem Temvelhofer Flugplatz gelandet . Im Berliner
Flughafen , wo man die beiden Flieger zwischen 3.30 und 4 Uhr
erwartete , hatten sich der amerikanische Botschafter Sackett, der
Vertreter des Reichsverkehrsministeriums , Ministerialdirektor
Wegcrdt und andere zum Empfang eingefunden.

simmer iwch keine Entscheidung in Lnnianne
Kuhhandel um die EchlußMern und die deutschen politischen Forderungen

Lausanne. K. Juli . Kurz nach 7 Uhr abends trafen derReihe nach die Finanzminister Frankreichs , Italiens , Japansund Belgiens im Hotel der britischen Delegation ein, um an den
Verhandlungen teilzunebmen . Man hat den Eindruck, datz die
Verhandlungen in eine entscheidende Phase eingetreten sind.

Die Lage in Lausanne optimistischer?
Lausanne , 6. Juli . Es verlautet am Mittwoch abend 6 Uhraus gut unterrichteter Lluelle, daß die Bemühungen um einen

Ausgleich der verschiedenen Standpunkte auf der Gegenseite mit¬tags so gut fortgeschritten sind , daß sich in der Frage der politi¬
schen Forderungen Deutschlands eine nach Ansicht der Gegen¬
seite brauchbare Formel ergeben habe. Um 4 Uhr ist Vas Büro
zusammengetreten , in dem Deutschland durch Reichsfinanzmini¬
ster Graf Schwerin v. Krosigk und Staatssekretär v . Blllow
vertreten ist . Wenn die Verhandlungen gut fortschreiten undüber die Zifsernfragen , die noch offen stehen , ein gewisser Grad
der Verständigung erzielt werden kann, so ist für den Abend
eine Vollsitzung der sechs einladenden Mächte vorgesehen. Die
allgemeine Stimmung ist demgemäß merklich gehoben.

Lausanner Abendbesprechung ergebnislos abgebrochen^
Lausanne, K. Juli . Die Abendbesprechnng ging nach

etwa fünsviertelstündiger Dauer um 10 .45 Uhr zu Ende,
wie man hört, mit negativem Ergebnis.

Der Verlauf der heutigen Abendsitzung
Morgen früh neue Zusammenkunft Papen—Herriot
lieber den Verlauf der heutigen Abendsitzung erfährt

man noch, daß Herriot im Gegensatz zu dem Standpunkt,
den er in seinen Erklärungen vor der Presse eingenommen
hatte , sich im Verlauf der Sitzung unvermindert sowohl auf
eine Ziffer von 4 Milliarden , wie auf die Ablehnung der
natürlichen politischen Konsequenzen durchaus versteift hat.
Unter dem Druck , der von allen Seiten auf ihn ausgeübt
wurde , erklärte er schließlich, er habe so viele Papiere jetzt
in der Hand , daß er sie zunächst zusammen mit seiner Dele¬
gation prüfen und überlegen müsse . Außerdem fühlte er
sich sichtlich physisch erschöpft und bat um Abbruch der Ver¬
handlungen für heute . Auch Macdonald klagte schon vor
Beginn der heutigen Abendsitzung über heftige Kopfschmer¬
zen , so daß für ihre kurze Dauer neben den materiellen auch
persönliche Gründe zweifellos mitsprachen.

Aus englischen Kreisen verlautet folgendes : Die Zu¬
sammenkunft hat kein Ergebnis erbracht , und es ist auch
kein Fortschritt über eine Einigung , über die Summe der
deutschen Leistungen oder die politischen Klauseln zu ver¬
zeichnen . Die deutsche und die französische Delegation ver¬
harren auf ihren Standpunkten . Eine neue Zusammen¬
kunft zwischen Herrn von Papen und Herriot ist für mor¬
gen früh vorgesehen. Es verlautet ferner , daß diese Zu¬
sammenkunft eine entscheidende sein dürfte . Jedoch fürch¬
tet man in englischen Kreisen, daß der morgige Tag mit
Zusammenkünften und Verhandlungen völlig ausgefüllt
sein wird , so datz es unwahrscheinlich erscheint, daß eine
eventuelle Entscheidung vor dem späten Abend erwartet
werden dürfte. Dies heißt , daß eine Vollsitzung der Konfe¬
renz nicht vor Freitag stattfinden kann. Weiter verlautet,
daß trotz des Pessimismus, der in deutschen und in französi¬
schen Kreisen herrscht» man in englischen Kreisen der lleber-
zeugung ist, daß die Lage sich seit gestern verbessert hat.

Als die Maschine der amerikanischen Weltflieger Mat-
l kern und Eriffin um 17 .42 Uhr auf dem Tempelhofer Flug-
^ Hafen landete , wurde sie sogleich von Pressevertretern um-
! ringt , die den Fliegern begeistert zujubelten . Beide Flie-
. ger machten einen außerordentlich frischen Eindruck.

Der Abflug der amerikanischen Flieger nach Moskau
^ „Berlin war großartig«
? Berlin , 6 . Juli . Vor dem Weiterflug nach Moskau

sandte Muttern seiner in Texas lebenden Gattin folgendes
^ Telegramm : „Hoffe zum Wochenende zurück zu sein . Berlin

war großartig . Jimmy "
. Griffin mußte rasch die Hilfe

eines Arztes in Anspruch nehmen , weil ihm eine Ader zum
Auge geplatzt war . Inzwischen waren die Tanks mit ca.
2000 Liter Brennstoff ausgefüllt worden . Die Flieger

^ ließen dann im Flughafenpostamt einige hundert Briefe,
E die schon in Newyork abgestempelt waren , mit deutschen
: Marken versehen und abstempeln , da diese Post bei ihrer'

Rückkehr nach Amerika die Stempel aller Zwischenlande¬
plätze tragen soll. Die Weltflieger hatten mit ihrem Wei¬
terflug bis zum Einbruch der Dunkelheit gewartet , weil
dann die Nachtbefeuerung auf der Strecke Berlin —Königs¬
berg ihnen den Weg zeigt.

Herriots Standpunkt in Lausanne
Lausanne, 6 . Juli . Von französischer Seite wird zu den

heutigen Nachmittagsverhandlungen gesprächsweise mit¬
geteilt , daß Herriot auf dem Standpunkt stehe , die Ziffern¬
frage sei für ihn nebensächlich . Dagegen könne er in der
Kriegsschulden-, Sicherheit - und Gleichberechtigungsfrage
keineswegs entgegenkommen . Die von Macdonald vorge¬
schlagene Formel zu den erstgenannten Punkten , wonachder neue Vertrag den Poungplan und den Dawesplan
annulliere , wie diese den Teil 8 des Versailler Vertrags
annulliert hätte , sei nur in einer Form annehmbar , die
das „ annulliere " vermeide und durch „ beende" ersetze. In
bezug auf die interalliierten Schulden sei ein Gentleman
agreement zustande gekommen. Im übrigen gingen die
Verhandlungen ja im Lauf der heutigen Nacht weiter , aber
die Lage sei ernst.

Der Auswärtige Ausschuß der französischen Kammer
zur Neparationsfrage

Paris , 6 . Juli . Der Auswärtige Ausschuß der Kam¬
mer hat heute nachmittag den Bericht des Abg . Vergeryüber die Reparations - und Schuldenfrage entgegengenom¬men . Abgeordneter Bergery kritisierte die Tätigkeit der
französischen Delegation und bedauerte , daß die französi¬
schen Vertreter nicht gleich zu Beginn der Verhandlungendie großzügige Geste getan hätte , die Verpflichtungen
Deutschlands zu annullieren , abgesehen von einem noch zubestimmenden Reftberrag . Er hoffe, daß Herriot Lausannenicht verlasse, ohne greifbare Kompensationen für den Er¬
laß der deutschen Schulden zu erreichen.

Die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz über Lausanne
München , 6 . Juli . In einem Artikel „Das Ringen in Lau¬

sanne" schreibt die Nationalsoz . Parteikorrespondenz u . a . :Wir vermögen nicht zu glauben , daß die deutsche Regierung
wirklich ihren anfänglichen Standpunkt der Unmöglichkeit und
Sinnlosigkeit irgendwelcher weiterer Tributzahlungen verlassen
hätte . Jedenfalls stände die weitaus überwiegende Mehrheitdes deutschen Volkes einem solchen Schritt durchaus ablehnend
gegenüber . Das deutsche Volk muß und darf wohl erwarten,
daß diejenigen , die sich in so schwerer Stunde die Kraft zutrau¬ten , Deutschlands Interessen in Lausanne zu vertreten , auch die
entsprechende Nervenstärke aufbringen . Sie können sich dabei
bewußt sein, mit der Ablehnung irgendwelcher Zahlunasver-
sprechungen nur das zu tun , was Macdonald und Mussolinimit frischen Nerven noch abseits der aufreibenden wochenlangen
Verhandlungen in Lausanne als das einzig richtige bezeichnet
haben . Versteift sich Frankreich darauf , der Welt noch weiter¬
hin das Vertrauen in Deutschland , das zur Gesundung der
Weltwirtschaft nötig ist , oorzuenthalten , so möge es dies tun.
Das Risiko, das Frankreich hiermit übernimmt , ist sicher nicht
geringer als das Deutschlands , aus dem einfach nichts mehr
herauszuholen ist.

Ein Milliardengeschenkfür Herriot
Lausanne , 6. Juli . Damit bei diesen ernsten Verhandlungen

auch der Humor zum Ausdruck kommt , sei hier folgende kleine
Geschichte wiedergegeben : Herriot , der bekanntlich am Dienstag
seinen 60 . Geburtstag feierte , hat unter der Fülle der eingclau-
fenen Glückwünsche einen Umschlag gefunden, der einen deut¬
schen Funs - Milliarden - Schein aus der Inflations¬
zeit enthielt , mit der Anschrift: ZumvölligenAusgleich!

Einweihung des Kvlvnlal-Ehremnals
in Bremen

Bremen , 6. Juli . Im Beisein zahlreicher Vertreter der Reichs-,Staats - und Kommunalbehörden , des Heeres und der Marine
und in Anwesenheit der Staatssekretäre und Gouverneure un¬
serer ehemaligen Kolonien , sowie vieler Delegationen von
vaterländischen Verbänden wurde das hier errichtete Kolonial-
Ehrenmal , ein Werk des Münchener Künstlers Professor Fritz
Dehn, feierlich enthüllt . Das Ehrenmal stellt einen Elefanten
dar , der auf einer Krypta steht. Zwei Bildnisse trägt der Sockel
des Denkmals , eines gilt dem Gedenken des Pioniers des deut¬
schen Kolonialgedankens , dem B > aer Franz v. Lüderitz , da»
andere dem Führer der deutschen <. ,yutztruppen in Afrika, Gene¬
ral Lettow -Vorbeck . Der Vorsitzende der Bremer Ortsgruppe der
Deutschen Kolonialgesellschaft, Abhelis , begrüßte die Gäste und
dann übergab er das Ehrenmal dem Schutz des bremischen
Staates . Bürgermeister Dr . Spitta sprach den Dank des
Senats der Freien Stadt Bremen für das Werk, das dem gan¬
zen deutschen Vaterland gehöre, aus Namens der Deutschen
Kolonialgesellschaft sprach v . Lindequist. der frühere Gou¬
verneur von Deutsch -Siidwestafrika . der seiner Ansprache das
Recht Deutschlands auf Kolonialbesitz zugrunde legte und die
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Bemühungen der Deutschen Kolonialgesellschaft um Wieder-
erkämvfung dieses Rechts schilderte.

Im Anschluß an seine Ansprache verlas v. Lindequist eine
Kundgebung des Reichspräsidenten : „Am heuigen Tage, an dem
in Bremen das deutsche Kolonialehrenmal für die im Weltkriege
gefallenen Kolonialkrieger eingeweiht wird , neige ich mich in
Ehrfurcht vor dem Andenken unserer deutschen Brüder , die im
Weltkriege in den deuschen Schutzgebieten auf verzweifelten Po¬
sten kämpfend , ihre Treue zum Vaterland mit dem Tode besiegelt
haben . Möge auch ihr Beispiel uns stets eine Mahnung sein,
den Geist , der Deutschland in seinem großen Verteidigungskampf
für Ehre und Leben beseelt hat , auch in Zukunft wachzuhalten.
Allen Teilnehmern an der Feier , der ich einen guten Verlauf
wünsche , sende ich herzliche Grüße und den Ausdruck treuen Ge¬
denkens Hindenburg"

Die eigentliche Festrede hielt General v . Lettow - Vorbeck.
In sein Hoch auf Deutschland stimmte die Menge begeistert ein.
Die Ehrengäste begaben sich hierauf in die Krypta , in der das
Buch mit den Namen der 1500 in den Kolonien Gefallenen liegt.

Vertagung der Mrüstiulgskoilserenz
Genf, 6 . Juli . Das Büro der Abrüstungskonferenz hat die

Dispositionen für den weiteren Lauf der Konferenz besprochen.
An der Sitzung nahmen u . a . teil : Sir John Simon , Paul -Bon-
cour, Gibson , Nadolny und Litwinow . Es wurde beschlossen,
daß der erste Tagungsabschnitt der Konferenz mit der Annahme
einer Entschließung beendet werden soll. In dieser Ent¬
schließung sollen diejenigen Abrüstungsmaßnahmen , über di ; die
Konferenz sich bereits einig ist, oder über die in der nächsten
Zeit eventuell noch eine Einigung erzielt wird , aufgezählt wer¬
den . Weiter soll in dieser Entschließung zum Hooverplan in
der Weise Stellung genommen werden, daß die amerikanischen
Vorschläge von der Konferenz aufs wärmste begrüßt und ihre
große Bedeutung für die künftige Arbeit der Konferenz betont
wird. Mit der Ausarbeitung des Entschließungsentwurfes ist der
englische Außenminister Sir John Simon beauftragt worden.
Es ist nunmehr sicher, daß die Abrüstungskonferenz mit der An¬
nahme der Entschließung die Arbeiten ihres ersten Tagungs¬
abschnittes im Juli vorläufig abschließen und sich auf de» No¬
vember vertagen wird

Abschluß der Londoner Sllllkalte-
Konserenz

stondoik , 6. Juli . Die Londoner Stillhaltekonferenz hat ihre
Arbeiten abgeschlossen. In dem Kommunique heißt es u. a. : Im
Einvernehmen mit den deutschen Delegierten wurden Abmachun¬
gen getroffen, welche die vollständige Durchführung von Kür¬
zungen gewährleisten. Es wurde beschlossen, die Erörterungen
über weitere Kürzungen aus die nächste Tagung , die am 1 . Ok¬
tober stattfindet , zu verschieben . Außer der offiziellen Tages¬
ordnung wurde die Frage der Zinssätze für die deutschen Kredite
erörtert . Es wurde beschlossen, daß die Delegierten ihre Banken¬
komitees in den einzelnen Ländern für deutsche Kredite die An¬
wendung einer niedrigeren Zinszahlung Vorschlägen wollen. Die
Berichte über Umwandlung kurzfristiger Schulden in langfristige
Anlagen ergaben, daß in dieser Richtung befriedigender Fort¬
schritt zu verzeichnen ist.

Rems vom Zage
Ein mecklenburgisches Amt in Konkurs

Schwerin , 6 . Juli . Das Amt Hageno w hat mit seinen
4000 Seelen eine Schuldenlast von drei Millionen RM ., mehr
als sämliche übrigen Aemter von Mecklenburg-Schwerin zusam¬
men . In einer Versammlung teilte Amtshauptmann Busch mit.
daß das Amt Hagenow seinen Verpflichtungen nicht mehr Nach¬
kommen könne . Fällige Zinsleistungen müßten ab 1 . Juli ein¬
gestellt werden. Der einzige Ausweg , der sich aus der Mißwirt¬
schaft seines Amtsvorgängers , des sozialistischen Amtshaupt¬
manns a . D. Dr . Wählers entwickelt habe, sei der Konkurs . Da¬
her habe sich der Amtsausschuß entschlossen, den entscheidenden
Schritt zu tun und beim Amtsgericht die Eröffnung des Kon¬
kurses für das Amt zu beantragen . Der Antrag sei dem Gericht
zugeleitet worden.

v. Gronaus neuer Ozeanflug
Westerland auf Sylt , 6 . Juli . Der Dornierwal D . 2053 Wolf¬

sang v . Gronaus , mit dem der Flieger einen neuen Ozeanslug
unternehmen will , ist am Dienstag von Travemünde nach Sylt
übergeführt worden. Gronaus konsequentes Schweigen vor Be¬
ginn eines großen Fluges umgibt auch diesmal seine Pläne
noch mit dem Schleier des Geheimnisses. Unwidersprochen ist
bisher , daß der Dornierwal zunächst die alte Erönlandroute
nach Amerika nehmen wird und sich möglicherweise in westlicher
Richtung ein Weltflug anschließen soll. Man rechnet damit , daß
Gronau noch eine Woche auf Sylt bleibt.

ADAC.-Fahrt des „Graf Zeppelin-
Friedrichshafen , 6 . Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist zu

seiner ADAC.-Fahrt um 8 .40 Uhr unter Führung von Kapitän
Lehmann mit 37 Personen an Bord aufgestiegen. Das Luft¬
schiff nahm Kurs in die Schweiz . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"
berührte nachmittags die bayerische Landeshauptstadt . Um 13 .45
Ubr fuhr das Luftschiff in niedriger Höbe und mit gedrosselten
Motoren , umschwärmt von einer Anzahl Flugzeugen , über der
Stadt München mehrere Schleifen.

Schwere Angriffe auf Nationalsozialisten
Ludwigshafen , 6 . Juli . Nach einer Mitteilung der Polizei kam

es Dienstag abend bei einem Umzug der Nationalsozialisten zu
erheblichen Störungen durch politische Gegner. In der Schmalen
Gasse erfolgte ein offenbar vorbereiteter Angriii in stärkerem
Matze. Es wurden Steine geworfen; eine Frau gab sogar fünf
Schüsse auf den Zug ab und eine starke Gruppe drang in der So¬
dastraße auf die Nationalsozialisten ein . die sich schließlich zur
Webr setzten. Das Ueberfallkommanüo trennte die Streitenden.
Später wurden die Nationalsozialisten dann wieder mit Stei¬
nen beworfen . Hunderte von politischen Gegnern stürzten sich er¬
neut aus den Zug , wurden aber durch berittene Schutzvolizei zer¬
streut . Wiederholt , machte die Polizei vom Gummiknüppel Ge-
brauch. Zwei Verletzte wurden in das Krankenhaus eingeliefert.
Sechs weitere Verletzte sind festgestellt worden. Neun Perso-
nen wurden festgenommen.

Von Kommunisten in die Saale geworfen
Halle, 6. Juli . In der Nacht zum Mittwoch wurde ein von

einem Umzug der SA . heimkehrender Nationalsozialist von etwa
30—4V Kommunisten überfallen und in die Saale geworfen. Er
konnte jedoch von Wassersportlern wieder an Land gebracht wer¬
den. Der Ueberfallene hatte Verletzungen davongetragen.

Universität Leipzig geschlossen
Berlin , 6 . Juli . Wie das „Berliner Tageblatt " aus Leipzig

berichtet, kam es in der. dortigen Universität mittags zu Ruhe¬
störungen. Nachdem bekannt geworden war , daß das sächsische
Kultusministerium die von einer nationalsozialistischen Mehrheit
beschlossene Aenderung der Verfassung abgelehnt habe, versam¬
melten sich die nationalsozialistischen Studenten . Während des
Absingens des Horst - Wessel -Liedes erschien der Rektor der Uni¬
versität , Professor Dr . Litt , und ermahnte die Studenten zur
Ruhe . Da aber die Mahnungen des Rektors nicht befolgt wur¬
den, ließ der Rektor die Universität räumen und die eisernen
Tore schließen.

Wahlaufruf des Christlich -sozialen Volksdienstes
Berlin , 6. Juli . Die Reichsleitung des Christlich- sozialen

Volksdienstes hat für die bevorstehende Reichstagswahl einen
Aufruf erlassen, in dem es u. a . heißt:

In dieser Stunde grober vaterländischer Not gebt unser Ruf
an alle Evangelischen Deutschlands, die Kräfte lebendigen evan¬
gelischen Glaubens zu mobilisieren und geschlossen einzusetzen zur
Rettung von Volk und Staat . Der Volksdienst wendet sich gegen
die Verrichtung des Staates durch den marxistischen Linksradi¬
kalismus , wie gegen seine Zersetzung durch den Faschismus . Der
Volksdienst will gegen alle Versuche , die Lasten einseitig auf die
Schultern der Schwachen abzuwälzen, die Solidarität des ganzen
Volkes bei der Üeberwindung der Wirtschaftsnot zur Geltung
bringen . Alle Mobilisierung der Kräfte im Innern , heißt es am
Schluß des Aufrufes , muß dem großen Ziele gelten , dem deut¬
schen Volke nach außen wieder Gleichberechtigung und Freiheit
auf allen Gebieten zu erkämpfen.
Auch in Frankreich eine Kommission zur Ueberwachung

der Preise?
Paris , 6 . Juli . Die Bemühungen , über den Finanzgesetzent¬

wurf zu einer teilweifen Verständigung zwischen Regierung und
Parlament zu gelangen , dauern an . Es soll die Absicht bestehen,
einen P r e i s k o m m i s s a r bei der Ministerpräsidenschaft ein¬
zusetzen, der die Bewegung der Einzelpreise zu überwachen und
gesetzgeberische, verwaltungstechnische und Strafmatznahmen vor¬
zuschlagen hätte , um die Lebensteuerung zu bekämpfen und Miß¬
bräuche abzustellen. Außerdem sollen die Beamtenvertretungen
aufgesordert werden, Sparmaßnahmen zu machen.

MS AM M stand
Altensteig, den 7 . Juli 1932.

Erperimental -Vortrag des Hellsehers „Medicato " am Sams¬
tagabend im Easthof zum „Grünen Baum "

. Dazu wird uns
geschrieben : Der Dichter läßt zwar die Seherin darüber klagen,
daß Gott ihr die Binde von den Augen genommen habe und
auch der Glaube des Christen , der alles Geschehen als Geschick
hinzunehmen bereit ist, sträubt sich gegen ein vorwitziges Schauen
in die Zukunft . Auf der anderen Seite sind aber auch schon
Gottesmänner mit der Gabe des zweiten Gesichts ausgestattet
gewesen, ja , ein wirklicher Führer des Volkes muß die Fähig¬
keit haben , vorauszuschauen und mit dem Auge des Herzens
wahrzunehmen , was kommt. Das Hellsehen an und für sich
darf also weder als Schwindel noch als Frevel angesehen wer¬
den , sofern nur der nötige Ernst dabei obwaltet . — Was tut
Medicato ? Er findet die verborgensten Gegenstände , schreibt
vom Publikum gedachte Worte nieder , spielt am Flügek jedes
vom Publikum gedachte Musikstück, schreibt den Namenszug
unbekannter Personen , klärt Diebstähle auf , spielt jedes In¬
strument , beherrscht alle Sprachen der Welt , sagt im Trance¬
zustand kommende Ereignisse voraus , liest aus Schrift - und
Handlinien . Für die unerklärlichsten Dinge gibt er eine leicht¬
verständliche wissenschaftliche Erklärung . Durch Konzentration
seines Willens rann er an seiner Stirne Blut austreten lassen,
ohne daß hernach irgend eine Verletzung festzustellen ist , und er
spricht über Konnersreuth . Medicato ist etwas Einmaliges,
ein Phänomen . — Ein Geistlicher schreibt : „Erstaunliche hell¬
seherische Fähigkeiten sind bei Herrn M . unzweifelhaft vorhan¬
den. Da er sich sehr schlicht gibt , gegen Aberglauben , Eauklerei
und bloße Tricks kämpft, möchte ich seine Vorträge ausdrücklich
und warm empfehlen . Ihre Wirkung ist zweifelsohne auch die,
daß das Primat des Geistes über die Materie klar wird und
ein Anstoß zur Weiterarbeit an der eigenen Charaktervervoll¬
kommnung gegeben wird . Jedenfalls wirken die Experimente
unzweideutig gegen jede nur materialistische Weltbetrachtung ".
— Man sollte sich also die Gelegenheit , einen vielseitigen und
interessanten Abend zu verleben , in der man einen , mit außer¬
gewöhnlichen Kräften begabten Menschen kennen lernt , nicht
entgehen lassen.

Waldfest des Arbeitergesangvereins „Sängerlust " Altensteig
am Sonntag , den 10. Juli bei der „Großen Tanne "

. In die
heutige sehr trübe Zeit passen Feste eigentlich nicht so recht her¬
ein . Ist doch auch die Stimmung bei den allermeisten unserer
Zeitgenossen schließlich alles andere denn festlich . Gewiß , die
Not ist groß und die Verhältnisse sind so unklar wie je einmal.
Aber wollen wir uns nicht gerade deshalb einmal über die Sor¬
gen des grauen Alltags hinwegheben , wollen wir nicht einmal
prüfen , wie sich unser Herz und unser Sinn erhalten haben für
unsere erstrebenswerten Ideale ? Ist es nicht auch deshalb
unsere Pflicht , unserer Jugend neuen Auftrieb zu geben, ihren
Betätigungsdrang und ihren Lebensmut zu fördern und zu stär¬
ken ? Es muß unsere größte Sorge und eine unserer wichtigsten
Aufgaben sein , die Träger unserer Zukunft nicht in trüben hoff¬
nungslosen Gedanken verkümmern zu lassen, wir müssen ihren
Geist frisch zu erhalten suchen , ihnen Erlebnisse gestalten , die
eine belebende Kraft und einen klaren Blick für das Getriebe
des werttägigen Lebens und für die Zukunft spenden. Aus die¬
sem Gedanken heraus hat der Verein auch für das Jahr 1932
die Abhaltung eines Waldfestes, verbunden mit einem
Sängertreffen der umliegenden Arbeitergesangvereine
beschlossen und die Durchführung auf nächsten Sonntag , den
10 . Juli festgesetzt. Das Programm umfaßt Männer - , Ge¬
mischte und Frauenchöre der Arbeitergejangvereine Freuden¬
stadt , Nagold und Altensteig , musikalische Vorträge der Stadt¬
kapelle unter Leitung des Musikdirektors W . Maier , sowie Be¬
lustigungen für Kinder . Ein Spaziergang nach dem Festplatz
bei der „Großen Tanne " am nächsten Sonntag wird sich bestimmt
lohnen . „Freundschaft" . , ll.

Achtung Hausfrauen! (Neuheit !) Da durch unaus-
geschaltete Bügeleisen schon mancher Brand und manches
Brändlein entstand , hat die Technik auch diesem Uebelstand

abgeholfen . Es ist schon einige Zeit ein Bügeleisen auf
dem Markt , das bei einem gewissen Hitzegrad selbsttätig
ausschaltet.

Berneck, 7 . Juli . (Gut verlaufene Autounsälle .) Gestern
nachmittag begegneten sich an der Kurve bei der oberen
Mühle zwei Stuttgarter Autos . Einer der Wagen kam

s durch zu rasches Bremsen ins Rutschen und fuhr auf die am
Eck stehende Scheuer auf , so daß der Wagen abgeschleppt
werden mutzte . Personen kamen nicht zu Schaden . — Im
oberen Städtchen versagte an einem Auto die Bremse und
konnte größeres Unheil nur vermieden werden durch die
Eeistesgegenwärtigkeit des Fahrers , der das Auto an einen
Pfeiler lenkte, wodurch das Auto zum Stehen kam.

Nagold , 6 . Juli . (Wirtschaftsminister Maier kommt zur
Eröffnung der Gewerbeausstellung ? ) In der Ausschußsitzung
des Eewerbevereins brachte Vorstand Kapp zur Kenntnis , daß
es ihm gelungen sei , sehr wahrscheinlich den wllrtt . Wirt¬
schaft s m i n i st e r Dr . Maier zur Ausstellungseröffnung
in Nagold begrüßen zu können , seine Verhandlungen mit dem
Rundfunk sind soweit gediehen , daß mit einer Uebertragung
der Darbietungen beim Festbankett zu rechnen sein dürfte . An¬
gegliedert an die Gewerbeausstellung ist eine Schau der Ge¬
werbeschule und deren Arbeiten unter Leitung von Schulrat
Beutelspacher , sowie eine zehntägige Funkausstellung , die Ober¬
sekretär Künekamp mit besonderem Programm aufziehen wird,
anläßlich dessen der „Südfunk " eine „Sondernummer Nagold"
zur Ausgabe bringt . Das Festbankett wird in der „Traube ",
die Gauversammlung im „Löwen"

, woselbst auch die Funkaus¬
stellung untergebracht ist, stattfinden . Zum Besuch der Ge¬
werbeausstellung haben sich bereits schriftlich angemeldet , die
Eewerbevcreine von Rottenburg , Biberach , Munderkingen,
Eeitzlingen O .A . Balingen , Schelklingen und Dietenheim . Be¬
sonders interessieren dürfte der Plan , eine Lotterie über die
Ausstellungsdauer zu veranstalten , zu deren Gelingen ein be¬
sonderer Ausschuß bestellt wurde . Der Eintrittspreis für sämt¬
liche drei Ausstellungsräume ist einschließlich Führer auf 60 Pfg.
festgesetzt worden.

Hochdorf, 7 . Juli . Daß in unserer Höhe von 700 Metern eine
gesunde Luft weht , das beweisen uns die verhältnismäßig große
Zahl von alten Leuten , sind es doch in unserem kleinen Dörf¬
chen, das kaum 190 Einwohner zählt , vier Personen , die über
80 Jahre alt sind , zwei Männer und zwei Frauen . Die älteste.
Witwe Katharine Nothacker geb. Reuter ist geboren am 8 . Juli
1842 und vollendet also heute ihr 90 . Lebensjahr . Seit 13. März
1913 ist sie Witwe . Von ihren beiden Kindern ist der Sohn in
jungen Jahren vor genau fünfzig Jahren nach Amerika aus¬
gewandert . Die Tochter , bei der die Jubilarin wohnt , ist seit
beinahe 36 Jahren mit Zimmermann Seeger verheiratet . Wenn
das Gehör und das Augenlicht auch ziemlich nachgelassen haben,
die Beine etwa zittrig geworden sind , so läßt sie es sich bei eini¬
germaßen gutem Wetter nicht nehmen , einen Besuch in der Nach¬
barschaft zu machen, um ab und zu das neueste, für das sie noch
ein großes Interesse zeigt, zu erfahren . An ihren Enkeln hängt
sie noch mit großer Liebe und tiefes Leid bereitete es ihr , als
der älteste im April 1917 in Flandern fiel , ein anderer vor sie¬
ben Jahren auf der Völmlesmühle tödlich verunglückte . Möge
ihr noch ein schöner Lebensabend beschieden sein.

Klosterreichenbach, 6 . Juli . (Herzschlag.) Gestern nach¬
mittag gegen 5 Uhr erlitt Dr . Julius Waldbauer von
Neuenbürg auf der Treppe des hiesigen Postamts einen
Herzschlag und war sofort tot . Der Arzt war rasch zur
Stelle , konnte aber nur noch den eingetretenen Tod fest¬
stellen.

Freudenstadt, 7 . Juli . ( Beiträge zur Krankenkaffe .)
Durch die Notverordnung vom 14 . Juni 1932 tritt ab 1 . 7.
zu den seitherigen Abzügen für Krankenversicherung und
Arbeitslosenversicherung noch die Abgabe zur Arbeitslosen¬
hilfe , die in der Lohnstufe 1—4 1,5 Prozent und in der
Lohnstufe 5—10 2,5 Prozent betrügt . Die Abgabe ist vom
Arbeitnehmer ganz zu tragen.

Freudenstadt, 6 . Juli . (Schwerer Unglücksfall .) Gestern
nachmittag 2 Uhr ereignete sich unterhalb des Rotwassers
ein schwererUnglücksfall. Zwei Frauen , welche
mit vier Kindern in Richtung Kniebis unterwegs waren,
wurden von einem Stuttgarter Auto überholt . Ein in
einem Wägelchen sitzendes Kind sprang in diesem Augen - -
blick aus dem Wägelchen heraus und in das Auto hinein.
Der Wagenführer hatte rechtzeitig Signal gegeben. Das
Kind erlitt lebensgefährlich Verletzungen und wurde ins
Bezirkskrankenhaus überführt . Es ist das vierjährige
Töchterchen Lore der Witwe Geiger von hier.

Freudenstadt , 7 . Juli . ( „Das kalte Herz"
.) Im hiesigen

Kurtheater wurde gestern abepd das Schwarzwülder Volks¬
schauspiel „Das kalte Herz" gegeben, das nach der be¬
kannten Erzählung unseres schwäbischen Dichters Hauff
von Rektor Kiefner in Nagold für die Bühne bearbeitet
wurde . Eine einheimische Spielerschar brachte dieses rei¬
zende Heimatspiel unter der vorzüglichen Leitung von
Fräulein Eustel Koerner in sehr ansprechender Weise auf
die Bühne . Der Kern des Spiels , bei welchem der junge
Kohlenbrenner - des Waldes den Mittelpunkt bildet , der
mit seinem einfachen Dasein nicht mehr zufrieden ist, dessen
Herz nach Reichtum dürstet und diesen gegen ein steinernes
Herz eintauscht, dann aber ruhe - und freudlos durchs Leben
geht, bis er schließlich seinen großen Irrtum einsieht, wurde
sehr gut herausgeschält . Prächtig war der Hochzeitszug
und die Hochzeitstänze, bei denen die farbenfrohen Schwarz¬
waldtrachten besonders zur Geltung kamen und viel Freude
machten. Das ganze Spiel fand eine sehr gute Aufnahme
und der reich gespendete Beifall hat gezeigt, daß das Publi¬
kum für ein schlichtes Heimatspiel mit einem guten Inhalt
Verständnis hat . Der Verfasser des Stückes, Rektor
Kiefner - Nagold, darf aus die freudige Aufnahme
seines Stückes stolz sein.

Wildbad, 7 . Juli . (Enzanlagenbeleuchtung.) Die am
letzten Samstag wegen schlechten Wetters ausgefallene
Enzanlagenbeleuchtung findet bei günstiger Witterung am
kommenden Samstag , den 9 . Juli 1932 , von Ein¬
bruch der Dunkelheit ab statt.

Rottweil , 6 . Juli . (Vom Zug überfahren. ) Bei den
Eleisumbauarbeiten am Gleis Rottweil— Jmmendingen
wollte der Bauarbeiter Faulhaber vom Vaihingerhof , von
der Firma Wolfer und Göbel , bei Ausfahrt des Villinger-
zuges eine dem Gleis scheinbar zu nahe liegende Schotter-

! gabel noch entfernen . Anscheinend ist Faulhaber noch zu
! Fall gekommen und ins Gleis geschleudert worden , so daß
- der ganze Zug über ihn wegfuhr . Dabei wurden ihm an

beiden Ilnterfüßen Stücke vollständig abgeschnitten.
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Vuttenhausen OA. Münsingen , 6. Juli . (Verkauf ei - j
nes Rittergutes .) Das zirka 1200 Morgen große Rit-
tergut des Barons von Weidenbach in Buttenhausen wurde
um 300 000 RM . verkauft . Die llebernahme erfolgt am 1.
September ds . Js.

Denkingen OA. Spaichingen, 6 . Juli . (Bran d .) Nachts
wurde die Einwohnerschaft durch Feueralarm aus dem
Schlafe geweckt . In dem Wohn- und Oekonomiegebäudedes
Michael Schnee (Heubergbauer ) war Feuer ausgebrochen,
dem das ganze Anwesen zum Opfer fiel . Die Entstehungs¬
ursache ist noch unbekannt . -

Stuttgart , 6 . Juli . (Betriebsunfälle .) Die Neick '

bahndirektion Stuttgart teilt mit : Beim Umsetzen ei '.
Materialzuges auf der Neubaustrecke des zweiten Gleises i
Ditzingen —Leonberg entgleisten Dienstag S . Juli vormit¬
tags zwei Schotterwagen beim Haltepunkt Höfingen. Dabei :
erlitten ein Rottenführer und ein Vahnarbeiter einen Ner - j
venschock. — In Steinheim (Murr ) ist beim Rangieren des
Gllterzugs Heilbronn Süd —Marbach (Neckar) ein leerer ?
Güterwagen auf Rollschemeln entgleist. ;

Eine Verwarnung. Vom Innenministerium hat die !
Süddeutsche Arbeiterzeitung ein Schreiben erhalten , durch
das sie verwarnt wird , da sie bei Wiederholung gewisser ^
Veröffentlichung mit einem Verbot zu rechnen hat.

Schloßbrandhilfe. Für die „Echloßbrandhilfe" ?
find bei der Württ . Staatshauptkasse an Beiträgen bisher i
insgesamt 43174 RM . 70 Rpfg . eingegangen . ^

Ludwigsburg . 6 . Juli . (Einem Hitzschlagerle- s
g e n . ) Auf der Fahrt zwischen Ludwigsburg und Kornwest- '

heim wurde abends der Lokomotivführer eines Eüterzuges
von einem Unwohlsein befallen . Bei Ankunft des Zuges in
Kornwestheim war der Mann besinnungslos , so daß er dort i
verbleiben mußte, während der Zug fahrplanmäßig seine >
Fahrt fortsetzte . Auf Anordnung des Vahnarztes wurde er ;
ins Bezirkskrankenhaus überführt , wo er noch im Laufe der -
Nacht gestorben ist. Als Todesursache ist Hitzschlag anzuneh- §
men . Der .Verstorbene, ein Mann von 34 Jahren namens :
Kapp , war in Mannheim beheimatet, wo er eine Frau mit »
zwei Kindern hinterläßt . !

Gmünd, 6. Juli . (Sängerfest .) Am 16. und 17 . Juli !
wird hier das vierte Bezirkssängerfest des Deutschen Arbei» j
tersängerbundes stattfinden . Außer einem Begrüßungsfest- s
abend ist ein großes Kritiksingen und ein Festkonzert mit ;
Orchester , Frauen -, Männer - und Gemischten Chören vor« , i
gesehen . !

Machtolsheim OA. Blaubeuren , 6 . Juli . (Verhäng - !
nisvoller Schuß .) Ein junger Mann , Schäfer SM , !
wollte am Sonntag seinen Revolver zum TaufanschießÄi !
richten . Unglücklicherweise entlud sich die Schußwaffe früh '-̂ s
zeitig und drang einem kaum 14 Tage alten Kind in den s
Kops und durchschlug ein Auge. Das bedauernswerte Ge- :
schöpf lebt noch . )

Biberach, 6 . Juli . (ZuchtviehaufkaufnachRutz - s
land . ) Am Montag wurden durch eine russische Kommis - s
sion durch Vermittlung der bayerischen Viehverwertung im j
Gebiet des Württ . Vraunviehzuchtverbandes Zuchtfarren i
aufgekauft. Der Aufkauf fand in Biberach und in Laup - !
heim statt . In Biberach wurden 6 Farren vorgeführt , von °
denen 5 Stück zum Durchschnittspreis von 442 RM . anae - ?
kauft wurden . In Laupheim wurden von 17 vorgestellten j
Farren 10 Stück aufgekauft, zum Durchschnittspreis von 438 ;
RM . Als Höchstpreis wurden 800 RM . bezahlt. <

Zur Wahl des Vorsitzenden
'

des landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbandes
Die L . C . schreibt : Am 11 . Juli ds . Js . findet in Stuttgart die

ordentliche Verbandsversammlung des Württ . Landesverbands :
landwirschaftlicher Genossenschaften statt . Neben der Vornahme I
von Satzungsänderungen wird die Verbandsversammlung die
Aufgabe haben , einen neuen Verbandsvorsitzenden zu wählen.
Es bedarf wohl kaum eines besonderen Hinweises , vaß unter den
heutigen schwierigen Wirtschaftsverhältnissen gerade dem land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftswesen außerordentliche Aufgaben
gestellt sind . Diese erstrecken sich sowohl auf das ländliche Geld - ,
und Kreditwesen , wie vor allen Dingen auch auf den weiteren s
Ausbau des genossenschaftlichen Produktiv -, Molkerei - und Ab¬
satzwesens . Im Hinblick hierauf ist es unerläßlich , daß an die ?
Spitze des Landesverbands eine Persönlichkeit kommt , die mit
den landwirtschaftlichen Verhältnissen und Belangen von Be - s
rufswegen vertraut und aufs engste verwachsen ist. An die ,
Spitze einer großen landwirtschaftlichen Organisation gehört ein
Landwirt . Es sollten daher die bäuerlichen Mitglieder der land -

'

wirtschaftlichen Genossenschaften dafür Sorge tragen , daß von
Seiten ihrer Genossenschaften möglichst nur solche Vertreter , dir
tu erster Linie die Interessen der Landwirtschaft im Auge haben . >
als stimmberechtigte Vertreter in die Verbandsversammlung '
entsandt werden . (Als aussichtsreichsten Kandidaten der Land¬
wirtschaft nennt man Freiherr von Staufenberg D . R .) s

Aus Baden
Neidingen , Amts Meßkirch, 6 . Juli . (Folgenschweres Mo - ^

torradunglück .) In der Nacht vom Sonntag zum Montag ver¬
unglückte der ledige Elektrotechniker Heinrich Mayer von hierin der Nähe von Hechingen mit seinem Motorrad Er wurde >
bewußtlos aufgefunden und in die Tübinger Klinik verbracht , >
wo er jetzt seinen schweren Verletzungen erlag.

Heidelberg , 6 . Juli . ( Von der Sagemaschine zerquetscht . )
Im Stadtteil Rohrbach fuhr infolge Abspringen des Treibrie¬
mens eine Sägemaschine rückwärts die steile Straße hinunter
und rannte gegen die Kirchhofmauer . Dabei geriet der 19 Jahre
alte Friedrich Baßler aus Kirchheim unter die umkippende
Maschine und wurde von ihr förmlich zerquetscht . Er
starb kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus.

Friedensheim , Amts Lahr , 6 . Juli . Der 22 Jahre alte Sohn
eines hiesigen Schreiners fiel vom Kirschbaum herab auf einen
Zaun , wobei ihm eine darunterbefindliche Bohnenstange in den
Leib drang . Schwerverletzt fand er im Bezirkskrankenhaus Auf¬
nahme . Sein Zustand ist ernst , doch nicht lebensgefährlich.

Pforzheim , 6 . Juli . Beim Baden in der Enz unterhalb
des Städt . Krankenhauses verunglückte gestern nachmittag
zwischen 3 und 4 Uhr der ledige 23 Jahre alte Uhrmacher Fritz s
Dreher von hier . Er wagte an dieser Stelle , wo eine Was - >
sertiefe von nur etwa 70 Zentimeter vorhanden ist , einen Kopf¬
sprung . Er schlug unter Wasser auf und mußte mit einer großen
Kopfwunde von seinen Kameraden herausgezogen werden.
Man brachte ihn sofort ins nahe Krankenhaus , wo die Wunde
genäht wurde . '

Karlsruhe , 5 . Juli . Aus noch nicht geklärtern GrüiKen ge - :
riet am Dienstagfrüh die 50jährige Theresia König aus
der Klauprechtstraße in der Schwarzwaldstraße , hart südlich der

'

Albtalbahnunterführung , unter den von Ettlingen kommen¬
den Zug der Albtalbahn . Dabei wurde ihr das rechteBein
oberhalb des Kniees abgefahren. Die erste Hilfe s
hatte auf der Straße ein junger Mann geleistet , der gerade an
der Unfallstelle vorbeikam . Er zog seinen Selbstbinder aus und
band der verunglückten Frau König das Bein ab und rettete sie
dadurch vor dem Verbluten.

Langenbrücken bei Bruchsal , 5 . Juli . Eine grauenvolle
T a t beging am Montag hier eine verheiratete Frau , die schon
seit einiger Zeit Spuren geistiger Umnachtung zeigte. In Ab- '
Wesenheit ihres Mannes band sie ihren beiden Kindern und sich ^
selbst Tücher vor die Augen und sprang mit den Kleinen in die
Jauchegrube. Nachbarn , welche auf die Hilferufe der Kin- s
der herbeieilten , konnten die beiden Unglllckswürmer im letzten
Augenblick noch retten, während die Frau bereits erstickt war.

Rach»Weil MS M » MR
vcywere Gewitter über Ostpreußen. Ueber ganz Ostpreu-- i

ßen ging ein schweres Gewitter nieder, von dem besonders ?
der Süden und Osten der Provinz heimgesucht wurden . In ?
den Kreisen Rastenburg , Neidenburg und Stuhm wurde je sein Arbeiter auf dem Felde getötet . Zahlreiche Gehöfte jwurden angezündet. Viel Vieh wurde auf der Weide getö - !
tet . Das Gewitter war von schwerem Hagelschlag begleitet, i
der auf den Feldern größte Verwüstungen anrichtete.

Das Befinden der geretteten Australienflieger Klaus - ^
mann , der eine der beiden , glücklich geretteten deutschen Au - s
stralienflieger , befindet sich im Krankenhaus in Wyndham , j
während sein Gefährte Bertram wieder wohlauf ist. Beide '
Flieger wurden hier bei ihrer Ankunft herzlich empfangen , i- - ^

Aar dem SerichtSjaai
Freudenstadt , 6 . Juli . Vor dem Einzelrichter hatte sich

gestern hier ein Reisender zu verantworten , der in verschiedenen :
Orten des Bezirks Freudenstadt Nudelmaschinen gegen bar ver - s
trieb , aber immer die Lieferung vergaß . Auch mehrere Zech- j
Prellereien waren ihm zur Last gelegt . Wegen neunfachen z
Betrugs im Rückfall wurden ihm elf Monate Gefängnis zu - '
diktiert . f

Das Urteil im Veamtenbank-Prozetz !
Berlin , 6 . Juli . Die große Hilfsstrafkammer des Landgerichts i

verurteilte den Kaufmann Alois Weber, den Direktor , der
1929 mit einem Verlust von neun Millionen RM . zusammen - s
gebrochenen Bank für deutsche Beamte , zu einem Jahr einem -
Monat Gefängnis und 11000 RM . Geldstrafe , den Kaufmann :
Walter Treumann zu sieben Monaten Gefängnis , den Makler
von Buchwald zu neun Monaten Gefängnis und den Kunstmaler ;
und ungarischen Professor Jacques Keiäe zu zwei Monaten Ge- -
fängnis . l

Sieben Jahre Zuchthaus für politischen Mord ^
Mainz , 6. Juli . In einer Wirtschaft waren ein Stahlhelmer ^

und ein Kommunist in einen Wortwechsel geraten , der schließlich f
in Tätlichkeiten ausartete . Als der Stahlhelmer die Wirtschaft
verließ , folgte ihm der Kommunist , der seinen Bruder benach- :
richtigt hatte . In einer dunklen Gaffe fielen die Brüder über .
den Stahlhelmmann her . Der 21jährige Ludwig Kraffert ver - s.
setzte ihm dabei einen tödlichen Messerstich . Kraffert wurde vom §
Schwurgericht wegen Totschlags zu sieben Jahren Zuchthaus und -
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . s

Kindsmord -
Waldshut , 6 . Juli . Am 24 . März vormittags hatte der 29jäh - 7

rige Weinhündler Josef Faller aus Todtnau im Schlafzimmer
seiner Braut sein uneheliches Kind , welches diese um sechs Uhr ,
morgens geboren hatte , ermordet . Das Schwurgericht erkannte
auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahre . Das Gericht nahm ^
Totschlag an und billigte dem Angeklagten in weitgehendem
Umfange mildernde Umstände zu . s

Zuchthaus für Brandstiftung :
Waldshut , 6 , Juli . Der Arbeiter I . Hauser aus Dobern hat

in der Nacht zum 31. März im zweiten Stock feines Hauses mit¬
tels Streichholz dort lagerndes Heu angezündet . Das Doppel¬
wohnhaus brannte vollständig nieder . Das Schwurgericht Walds - ;
Hut verurteilt den Angeklagten wegen vorsätzlicher Brandstifung '
in Tateinheit mit Versicherungsbetrugsversuches zu zwei Jahren '
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . ;

öan-ei uot VerM
Berliner Börse vom 6. Juli . Die Erundstimmung blieb zu Be¬

ginn des offiziellen Verkehrs weiter zuversichtlich , da man an¬
gesichts der angestrengten Bemühungen der Engländer , eine Ei¬
nigung berbeizuführen . mit einer baldigen Lösung rechnen zu
können bosit . Es lagen zu Beginn wieder Kaufaufträge des
Publikums vor . Sehr lebhaft war das Geschäft in Alt - und
Neubesitzanleihe , letztere konnten bis auf 5,25 Prozent anzieben.
Auch Reichsschuldbuchforderungen waren bis l,5 Prozent gebes¬
sert . Im Verlause schritt die Spekulation auf dem erhöhten
Knrsniveau zu Realisationen , so daß sich 0,5- , vereinzelt Ivro-
zenlige Rückgänge gegen Anfang ergaben , von denen die Mon¬
tanwerte überwiegend betroffen wurden.

Berliner Produktenbörse vom 6. Juli . Weizen märk . 234 bis
236 . Roggen märk . 187 — 189, Futter - und Jndustriegerfte 162
bis 172, Safer märk. 157—161, Weizenmehl30.25—84 , Roggen-
mebl 25,60—27.40, Weizenkleie10 .25— 10 .60 , Roggenkleie10 bis
10 .50 , Vikroriaerbfen 17—23, kleine Sveiseerbsen 21—22, Futter¬
erbsen 15—19 . Allgemeine Tendenz : uneinheitlich.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom K. Juli . Mol¬
kereibutter 1. Sorte 98, 2 . Sorte 86 ; Rahmeinkauf 98 bei 43
Fetteinbeiten ohne Buttermilchrückgabe : Weichkäse 20 Prozent
Fettgehalt (grüne Ware ) 22—25 , Verlauf : gute Nachfrage ; All¬
gäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 1. Sorte 80—86, 2.
Sorte 70—75, 3. Sorte 62—66 , Verlaus : unverändert . Die Preis«
sind Erzeugerverkaufspreise ab Station des Erzeugers ohne Ver¬
packung für 1 Pfund.

Kontingentierung der Einfuhr von Frühkartoffeln . Im Reichs¬
anzeiger erscheint eine Verordnung des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirrschaft , durch die die Einfuhr von Kartof¬
feln in der Zeit bis zum 31. Juli 1932 unter Einfuhrverbot ge¬
stellt wird . Am 1. August 1932 tritt der handelsvertraglich nicht
gebundene höhere Kartoffelzoll wieder in Kraft.

Holzverkäufe in Württemberg . Bei den Solzverkäufen au»
württ , Staatswaldungen wurden im Monat Juni folgende Er¬
löse erzielt : Fichten und Tannen 31657 Festmeter Stammhol»
42,1 Prozent gegen 42,5 Prozent im Monat Mai und 45 Prozent
im Monat April ; Forchen und Lärchen 1723 Festmeter Stamm¬
holz 42,5 Prozent gegen 47,6 Prozent im Mai und 52 Prozent
im Avril . Für Laubstammbolz betrugen die Erlöse aus drei
Forstbezirken 56 —80 Prozent der Landesgrundpreise , für Na¬
delholzstangen 60 Prozent . Brennholz erzielte folgende Erlöse:
1129 Raummeter Laubbolz , 9810 Raummeter Nadelholz mit ei¬
nem Durchschnittserlös von 79 Prozent gegen 81 im Mai.
im Avral und 82 im März.

Konkurse
Nachlaß der j- Metzgermeisterswitwe Marie Rexer geb.

Bertsch in Oberschwandorf.

Freitag , 8 , Juli : 6 Ubr Gymnastik , von 10 bis 13 .30 Uhr
Schallvlatten . Nachrichren , Wetter , 16 Ubr Konzert , 17 Uhr
Konzert , 18. 15 Ubr Zeit , 18 .25 Uhr Vortrag : Die Natur im Juli.
18 .50 Ubr Aerztevortrag : Vorbeugen leichter als Heilen ! Ig . lS
Ubr Zeit , Uebersicht über die Sauvtveranstaltungen der kommen¬
den Woche in Esperanto , 19 .30 Ubr Alltagskomödie , 20 Ubr Wo¬
rüber man in Amerika spricht , 20 .15 Ubr Italienische Unterhal-
tungsmusik . 21 . 15 Ubr Das Lied an der Donau . 22.30 Uhr Zeit,
Svortvorbericht , 22.45 Uhr Nachtmusik.

KUeSlachrWW
Eine Wahlrede Hitlers in Bad Tölz

Bad Tölz, 6 . Juli . Adolf Hitler sprach heute abend
vom Ausstieg der nationalsozialistischen Bewegung . Diese
habe sich die innere und äußere Befreiung des deutschen
Vaterlandes zum Ziele gesetzt. Die Phantome vom Völ¬
kerbund und Internationale müßten endgültig aus den
Reihen der bürgerlichen Parteien und der Sozialdemo¬
kratie gerissen werden . Aus eigener Kraft müsse das Volk
sein Schicksal aufbauen . Es handele sich auch am 31 . Juli
nicht um die Erringung einiger Ministersessel oder irgend
einer Reichstagsmehrheit , sondern um die Wiedergewin¬
nung der deutschen Seele.
Staatsparteiler auf der Reichsliste der Sozialdemokraten?

Berlin , 6 . Juli . Wie die „Vossische Zeitung " in einem
Artikel über Listenverbindungen für die Reichstagswahl
mitteilt , soll die Sozialdemokratische Partei bereit sein,
ohne jede Bindung oder Bedingung der Staatspartei ihre
Reichsliste zur Verfügung zu stellen.

„Do . X" in Danzig
Danzig , 6 . Juli . Das Flugboot „Do. X" traf heute

gegen 17 Uhr von Königsberg kommend in Danzig ein.
Es überflog die Stadt und ging dann am Weichseldurch¬
bruch nieder.

^ Gestorben
Freuden ft adt: Sigmund Schwenk, 77 I . a.

Wetter für Freitag
Süddeutschland ist noch im Bereich von Hochdruck, doch

machen sich flache Teiltiefs über Frankreich geltend , so daß
für Freitag zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zuerwarten ist.

kür Leise imä Nunckkinin^an
Hitze und Staub erschlaffen den Körper besonders beim Reffen und Wandern.Eine gründliche Zahnreinigung mit Lhlorodont - Zahnpaste und -Zahnbürste,
^ wie eins kräftige Mundspülung mit dem herrlich erfrischenden LHlorodont!
Mundwasser wirken wohltuend, verschaffen das Gefühl der Sauberkeit undImmer seLrüuv volüo LLKns

Lü » Xopk ist rerkrocken und soll gekeilt werden — studieren 8ie den neuen 8ckwar2liopk -? rospelrt „ Xopk rerkrocken !"

cken 8ie in jedem Packgssckskt kostenlos bekom¬
men ! Dieser Prospekt sagt Iknen auck , wie und warum
„ ldaarglanr" unentbskrlick kür Ilire klaarpklsgs ist.
„ ldaarglanr" strafft das erweichte klaar nach der
Kopfwäsche und neutralisiert es . Dadurch wird das
kiasr glanzend , elastisch und bleibt gesund und scbön.

„kdaarZlan? " kettet nickt, er ist auk dis Ltruktur des blsarss
abxestimmt und kann durcb Utronensakt- und Lssix-
spülunxsn nickt ersstrck werden . — „IdaarZdan ? " liegt
jedem Leute! Lckwarrkopk -Lckaumpon bei . 1Uei6e ?ak-
kung 20 ? ksnnig, grüne k,xtra-?ackung und
Klxtra - ölond mit Zcksumbrills 27 Lksnnig.

voll komll eriSt ) „ l-iQQ I- J > Q IllT
"
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Nr . 15tz
Amtliche Bekanntmachungen

Reichstagswahl
Der Reichspräsident hat die Wahl des Reichstags auf

Sonntag , den 31 . Juli 1S3Ä
festgesetzt.

Die Stimmlisten sind vom 10. bis 17. Juli 1932 während der üb¬lichen Kanzleizeit in den Rathäusern zu jedermanns Einsicht aufgelegt.Einsprüche hiegegen können in diesen Tagen schriftlich erhoben oder zurNiederschrift gegeben werden.
Die Stimmberechtigten werden von ihrer Aufnahme jn die Stimmlistenicht benachrichtigt . Zur Abstimmung am Wahltag wird nur zugelassen,wer in eine Stimmliste eingetragen ist oder einen Stimmschein hat. Stimm¬

berechtigte können nur in dem Abstimmungsbezirk abstimmen, in dessenStimmliste sie eingetragen sind . Inhaber von Stimmscheinen können injedem beliebigen Stimmbezirk abstimmen. Stimmscheine werden beim Vor¬liegen der gesetzlichen Voraussetzungen auf Antrag von der Gemeindebe¬hörde des Wohnorts ausgestellt.
Nagold, den 6. 3uli 1932.

Oberarnt : Baitinger.

Am 8SM81SS svena s
im Osstkok rum „Oriinen 8sum"

mvmoslo
? 5)?ckoloZe und privstkorscksr, Viesbscien , sprichund experimentiert

vkkims Keims
Der 6 . Sinn

Hellselren, Astrologie — Qeäsnlrerileseri — 8ernküi>ier>
QrspkoloZie — Hsndiesen

UIS8 isi es um eoimepsnsum?
Die Macdt cies IVillens

dledlcsto isLt sn «ick selbst ViutunZen sustreten.
dleue ösäiscbe bsnäesreitunZ 6. 2 . 31 : „? ksnomens1bleibt sein Helissben " .
Freiburger Iggespost 18 . 11 . 31 . : „ . . . . dsL manv/irklicb sscblicbe interessante Arbeit gesellen batteund einen ekrlicb sieb mükenäen , mit auLsrgevobn-liciien KrLkten begabten Menscben kennen lernte !"

Lintrittspreis ltlk . I .—.

Reinen

Apfelmost
Mindestabnahme van 50 Ltr.
zu Mk. —. 13 per Ltr. gibt ab

M. Schnierle.
Bestellungen auf schöne , neue

Kartoffeln
(Kaiserkrone) per Zentner
M . 4 .50 nimmt entgegen

d . O.

Morgen von 10 Uhr ab
große, rote

Herzkirschen
(wurmfrei)

sowie neue

LauffeuerKartoffel
3 Pfund 25 L

(zentnerweise billiger)
Frau Keck.

^rbeiter -Oe^ nZverein „8anZer!u8t" ^I1en8tei§
8oaatsg , den 10 . lull 1032
bei der „OrvLen l ^anne"

Qessngs - u. MusikvortrSge
Kinllerbelustigung

Ein ehrliches fleißiges

MMn
für Haus- und Landwirt¬
schaft gesucht.

Zu erfragen in der Gesch . d . Bl.

Einige Hundert Liter

Most
Kann abgeben
Zoller, Eltnmtmstveller.

MAlag
Neue gelbfleischige

W Kartoffeln
3 Pfund 2S

10 Pfund SS ^

Nene Zwiebeln
Pfund 12 ^

Vom 10 . bis 20. 3uli

verrvLst
vr . k . Vogel n

Strebsame Leute finden gründliche Ausbildung und Wei¬
terbildung durch

bonepietten «sussüin . nsgoiü
Anmeldung und Vorbesprechung am besten von 6 Uhr
abends ab. Für nächste Woche müssen Anmeldungen sofort
erfolgen.

Die neu vorgeschriebenen

FnMdkWMl
und

Fremdenbücher
für GaftWe und Pensionen
sind nach amtl . Vorschrift zu haben in der

Buchhandlung Laut
ln Allenslelg und Nagold.

Mre nächsten Sonntag
an denNodemee

Abfahrt Samstag nacht 12 Uhr in Oberkail-
wangen über Gaugenwald — Altensteig — Pfalz-
grafenweiler . Fahrpreis hin und zurück RM. 6 .—.
Es können etwa noch 15 Personen mitfahren.
Anmeldung bis Freitag abend 8 Uhr an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes oderanSeorgRupps,
Gaugenwald, Telefon Neuweiler Nr . 14.

Lttmannsweiler.

osnksssuns.

Mlensteig.
I 'oUS8-/iN2v!8S.

Unser lieber Vater , Schwiegervater , OroL-vster und Onkel

6 kr . Hsnülsr
VVeittgerber

Altveteran von 1866 und 1870/71
durkte gestern krüb ru seiner ersehnten Luke
keimgeken.

Im blamen der trauernden Idinterbliebenen?
Kamille lienüler
und Familie Sckaile.

Die Leerdigung kindet am Samstag , den 9 . duli
H nachmittags 2 Llkr auk dem alten Lnedkok statt.

Lür die vielen Leveise herzlicher Teilnahmewährend der Krankheit und beim Hinscbei-den unserer lieben Nutter , OroLmutter , Sckwie-
germutter, Schwester , Schwägerin und Baute

euvisiisns nottsi'
ged . Scköttie

kür die trostreichen Vkorte des Herrn pkarrerLehm , kür den Oesang des gem . Lkors unter
Leitung von Herrn liauptlehrer Lrit? und küralle Kranzspenden aus nah und kern , sowie
kür die Zahlreiche Legieitung 2ur letzten Luke-stätte sagen herrlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Garrweiler.

Danksagung.

Für alle Liebe, die unsere gute Mutier , Schwie¬
germutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Margarete DieterleWlve.
geh. Hehr

mähend ihrer langen Krankheit erfahren durfte,
für die uns erwiesene Teilnahme bei ihrem Tod,
sowie die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

ILxrsZvrvsrsln
Der Verein beteiligt sich an der Leerdigungunseres Kameraden und Altveteranen
vlwüslisn »vnmei». weiöZerber

Sammlung im Lokal „ Orüner Lsum " um ^ 2 Llhr.
Vollräkliges Erscheinen ist Lkreupklickt.

0er Vorstand.

Âltensteig , den 7. duli 1932.

loasr -anreiss.

Oott dem Allmächtigen hat es gekallen,meine liebe Qattin, unsere treubesorgte Butter,
Schwiegermutter , QroLmutter , Schwester,
Schwägerin und Baute

KIlri8tiii8 Millinger
geb . Scksible

nach langem , schwerem Leiden im Alter von53 dsbren, ?u sich in die ewige Heimat ab-
ruruken.

Lim stille Beilnabme bitten:
ven Nekwsuei'niw KsNe

nebst Kindern.
Leerdigung Lreitag nachmittag ^/,3 LIKr

auk dem alten Lriedkok.

Brausr -Karton
Brauor-Krisks
liekert rssck und billig die

I >v. Mvker'sckv Luckärackerel, ^IlsvstolL
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